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N . CCCCLIV .
ELISABETHA RODEMACHERANA CEDIT CEHR “ /

STIOPHORO MARCHIONI BADENSI DVXNASTIAS

RODEMACHERAM RICHEMONTTUM &C .

ANN O N DI

E TJubulario Badenſi .

Frau von Gerolzeck Wittib , loſs ledig gemacht vnd

in dieſer Sachen auſſer aller Mannbarſchafft gethan ,

bekennen vnd thun kund allermänniglichen mit die -

ſem Brief , daſs wir mit zeitlicher Vorbetrachtung ,
Cod . Dipl . P . LI . A
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wohlbedachtem Mut vnd rechten Wiſſen in Anſehung ſolcher gnediger

Gunſt vnd Willen , dem hochgebornen Fürſt vnd Herrn , Herrn Chri —

ſtoph , Marggraf zu Baden vnd Graf zu Sponheim , mein gnediger Herr

vnd die hochgebohrne Fürſtin , Seiner Gnaden Gemahel , vnſer gnedige

Frau vnd Muhm , Diebolden Herrn zu Hohengerolzek , vnſeren lieben

Hauſs - Wirt ſeel . vnd vns vergangener Zeit getan vnd bewieſsen hat ,

auch hoffen zukünftiglich mit gnediger Befuürderung vnd ſunſt vns vnd

vnſern Erben fürder beweiſsen werde , deſshalb auch aus ſonderbahrer

Neigung , die wir zu ſeiner Gnaden vnd Seiner Gnaden Erben für an -

dern tragen , haben wir aus freyem Willen vnd rechten Wiſſen , auf

heunt datum vor dem ſtrengen Herrn Bernharden , Herrn zu Zurſcheid ,

Ritter , Richter der Edlen des Fürſtenthumbs Lützenburg vnd Sechs

edlen Lehenmannen deſſelben Fürſtenthumbs hieunter gut perſönlich

erſchienen vnd vor vns vnd vnſere Erben , ſeinen Gnaden vnd ihren Er -

ben , Verzicht gethan , von all vnd jegliche Forderungen vnd Gerech -

tigkeit , die vns , als älteſten Dochter zu Rodemacher durch obgenann -

ten der wohlgebohrnen Bernharden , Herrn zu Rodemacher , vnſers

lieben Vatters vnd Bernharden , Grafen zu Mörſs , vnſers lieben Sohns

ſeel . Gedechtniſs zuſtehen , anerfallen , ererbet oder zugeſtorben ſeyn

mag oder mhcht , an denen Herrſchaften Rodemacher , Reierſperg ,

Heſpringen ynd Vnſeldingen , ſo Sein Gnad als confiſcirt durch Gifft

Vnd uſtellung der Allerdurchleuchtigſten vnd Durchleuchtigſten Für -

ſten Maximilian des Röm . Königs vnd Seiner Majeſtat Sohns , Herrn

Philips , Ertzherzogens au Oeſterreich , Herzogen zu Burgund vnd Lũ -

tzenburg , vnſer allergnädigſter vnd gnädigſte Herren innhat vnd Beſi -

tꝛer iſt , was wir oder vnſere Erben wider ſolch Gift ſagen oder vorneh -
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men könndten oder möchten , haben wir gäntzlich vnd zumahl ſeinen

Gnaden vnd ihren Erben Zzu Nutzen vnd Behalt hiemit verzügen vnd ver -

ziehen , haben auch vor vns vnd vnſsere vorgeſchribene Erben , Seinen

Gnaden vnd ihren Erben gegeben lauterlich vnd birlich , darbey all vnd

jede vnſere Gerechtigkeit vnd Forderung , die vns von Erbs wegen oder

ſonſten gebühret vnd zuſtehen mag an denen Herrſchaften Eſch auf der

Sauern Cronnburg , Neuenburg in der Eilfen gelegen , mit allen vnd

jeglichen ihren eigenen Zugehörungen , Gerechtigkeiten , Herrlichkei -

ten , hohen , niedern , geiſtlich - vnd weltlichen Lehen , Pfandſchaſt

Wieder an ſich zu löſsen vnd alle andere Nutzungen , naſs vnd trucken ,

genannts vnd vngenannts , wie das Nahmen hat oder haben mag , wie

das geheiſchen vnd gelegen iſt vnd ſein mag , mit all nichts ausgeſchie -

den , derſelben vorgenannten Herrſchaflten , ſo ſein Gnad in Kraft der

Giftung Beſitzer iſt , auch ſo wir ſeiner Gnaden hiemit burlichen

geben vnd zuſtellen , in Krafft dieſes vnſers Verzichts , auch lauter vnd

burliche Gifft , die wir vor vns vnd vnſsre Erben ſeinen Gnaden vnd ih -

ren Erben vnd Nachkommen hiemit thun vnd zuſtellen , wie ſolches

unter den Lebendigen in Form des Rechtens vnd ſonderlicher auſskundt -

licher Uebung vnd Gewonheit des Fürſtenthumbs Lützenburg , darunter

die gelegen ſeind , allerkräftiglichſt vnd beſtändiglich es ſeyn mag , hin -

füro mehr erblichen zu beſitzen , genieſsen vnd gebrauchen , damit thun ,

laſsen , buſsen vnd brechen , als ihres richterlichen Erbs vnd deſs wir

vns vnd vnſere Erben vor dem vorgeſchriebenen Ritterrichter vnd ſechs

Edlen Lehenmannen hierunter benent werden , mit Mund vnd haben

vnſere Erben enterbt vnd zu Grund vnd Erbe ſein Gnad , ihre Erben

Cod . Dipl . P . III . * 2
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vnd Nachkommen geerbt , geredt vnd gelobt , gereden vnd geloben bey

vnſern weiblichen Trewen , an eines rechten Ayds Stad , wieder ſolche

Verzicht vnd Gifft , nun noch zu ewigen Tagen nimmermehr Zzu ſeyn ,

zu kommen , zu thun , zu handeln , durch vns ſelbſt , noch jemand an -

deren von vnfertwegen zugeſtatten , auch damit verziehen vnd verzei -

hen auf alle vnd jede Recht geiſtlich vnd weltlich , Geſatze oder Gewohn -

heiten , die vns oder vnſere Erben darfur freyen , ſchützen oder ſchir -

men können oder möchten , alle Argliſt vnd Gefehrde hierinnen gantz -

lich ausgeſcheiden . Vnd des zu Vrkund haben wir Eliſabeth obgemeldt ,

vnſer Inſiegel an dieſen Brief gehenkt , vns , vnſere Erben damit zu

vberzaichen , was obſtehet vnd zu mehrerer Beveſtigung gebetten vnd

hiemit bitten , den genannten Herrn Bernhardt von Burgſcheid , Ritter ,

Richtern der edlen des Fürſtenthumbs Lutzenburg , ſeinen Inſiegel als

ein Ritterrichter , vor dem ſolcher Verzicht vnd Gifft nach ländlicher

Uebung des gemelten Fürſtenthumbs Lutzenburg gethan vnd beſtattiget

Haben in Beyweſsen dieſer nachgeſetzten ſechs edlen Lehenmannen deſ -

ſelben Fürſtentlumbs , mit Namen der veſten Gerharden Herr zu Wilz ,

Wilhelm von Rullingen , Herrn zu Aſſenburg , Bernharden vnd Gott -

hardten , Herrn zu Felſs , Claden von Oveley , Herrn zu Linzſtein vnd

Bernharden von Remich , Herrn zu Aſsbald ſeinen Inſiegel bey dem

vnſern hieran zu henken , auch dieſelben Edlen gebetten vnd es helffen

mit au bitten , ſolches , ſo obſtehet , damit zu vberzeichen vnd zu vber -

ſetzen , daſs wir Bernhard Ritter , Richter obgemelt bekennen , auch

wir ſechs Edlen jetzt genant mitgebetten zu haben , vnſere Inſiegel bey
der gemelten wohlgebohrnen Frauen Eliſabethen &c . Inſiegel gehangen

zu haben , zu Gezeichnuſs aller obbeſcriebenen Sachen , behalten W05
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aller Zeit vnſerm gnedigſten Herrn dem Landsfürſten Seiner Gnaden

Gerechtigkeit der Lehen vnd Obrigkeit , der geben iſt den 11 . Maji im

Jahr vnſers Herrn 1503 .

Von Befehl meines Herrn des Ritter Richters

FRANT2 .

CELIe ,

CCCOCLV .

pACTUM CHRISTOPHORI MARCHTONIHS BADENSIS

ET BERNHARDI COMITIS EBERSTEINII .

M D V .

Ex Taubulario Badenſi .

W.
CEHRITSTOPH M von Gottes Gnaden , Marggraf zu Baden vnd

Hochberg , Graf zu Sponheim , Herr zu Röteln vnd Suſsenberg

vnd wir BERNHARD , Graf zu Eberſtein , bekennen vnd tun kund of -

fenbar mit dieſem Brief , als der hochgebohrne Fürſt , Herr Philipps ,

Marggraf zu Baden , vnſer lieber Sohn vnd gnädiger Herr , vns Grafe

Bernharden , vnſern halben Theil der Grafſchaft Eberſtein , den der

allerdurchleuchtigſt groſsmachtigſte Fürſt vnd Herr , Herr Maximilian ,

Römiſcher König , zu allen Zeiten Mehrer des Reichs , zu Hungarn ,

Dalmatien , Croatien König , Ertzherzog zu Oeſterreich , Herzog zu

Burgund vnd Brabant &c . &c . vnſer allergnãdigſter Herr , ſeinen fürſt⸗

lichen Gnaden zugeeignet vnd gegeben hat , alles in Kraft einer Acht

vnd Aberacht , darin Sin Königl . Majeſt . meynt , wir aus dem , daſs
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